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e » e r k s
« dchentlich«

und
Nachrichten.

20 .

Montags,

Gericht !. Notification.
Nachdem Kavscrl. Regierung anstattbes verstorbenen Kuper Amts Meisters , Jo¬hann Casper Siesten , deßen Sohn gleichesNamens Johann Caspar Sieften , wieder¬um zum Meßer und Rojer der Bier . Tonnenangenommen . so wird ivlchcs nicht allein hie¬durch zu Jedermanns Wissenschafft gebracht,sondern auch die Unterthanen dieser Herrschaftinsonderheit die Brauer und Bierschenkenhie¬durch benachrichtiget, worin eigentlich seinAmt bestehe und was chm für seine Mühe ge.geben werden «olle.

i Toll er sowohl ganze, als halbe und viertel Bier Tonnen zu meßen gehalten sepn undwenn solche nach verordnetcr Maaße , als dieganze Tonne ns Kannen , die halbe Tonne zu56 Kannen und die viertel Tonne zu s8 Kan,- mn sich richtig befunden, diese Zahl der Kan,nen nebst der Iahrzahl auf solche Faßer brennen.
2 Alle neue , so ganze, als halbe und viertel Tonnen soll er , weun selbige die vorange.. leigte Maaße nicht haben , auch nicht mit derKahl , wieviel sie etwa halten mögten ' be¬zeichnen , sondern solche unbemerkt wieder ru¬

hen iZtenMay 1795.

rück geben , damit solche auf die geordneteKannen Zahl verändert werden , jedoch sollet für seine Mübe , so er dabei gehabt , ebendas Geld zu genießen haben , als - wenn erdie verordnet« Maaße richtig befunden.3 Denen bei den Brauern Vorgefundenenunbrauchbaren ganzen halben und viertel Tonnen soll er poena 5 Gfl gleich den Boden ein.schlagen die Bänder davon nehmen und dieStafen dahin werfen . auch diejenigen wel¬che ihm solches behindern , ohne Ansehn derPerson , der Kayserl . Regierung zur behöri-gen Bestrafung angeben . für seine Mübe abereben dasjenige genießen, als wenn er die Mes¬sung solcher Tonnen verrichtet.4 Dahingegen aber soll er alle Vorgefunde¬ne alte , so ganze , als halbe und viertel Ton¬nen, welche noch brauchbar , aber durch dasBinden und Renovirung eine Veränderunggelitten , soviel solche jezt i-t sich faßen , nebstder Iahrzahl bezeichnen.
z Für seine Mühe soll er genießen:Für eine neue Tonnne , - 6 Stüber- - - halbe Tonne - 4L ' -4 , - viertel - - z -« - Kr ganze Lonne , 2 Etüb.
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und darin ! bei Verlust dieses Dienstes und
tvillkührlicher Strafe niemanden übersetzen
oder mehr nehmen, auch niemanden mit dem
Meßen und Zeichnen , aufhalten, sondern da¬
mit ungesäumt verfahren.

ü Wäre es aber, daß die Brauer im Lan¬
de ihre Tonnen alhier nicht zu ihm bringen,
sondern lieber haben wollten, daß er das Mes
sen oder Rojen an Ort und Stelle verrichten
sollte : so sollen diejenigen , welche ihnjverlan
gen ihm seinen Weg nach Billigkeit , wobs»
er sich finden laßen soll , bezahlen.
Wie er denn auch ernstlich erinnert worden,

sich hierin nicht saumhast zu bezeigen.
7 Wann auch sich begeben sollte , daß

ein Kaufmann die Fäßer , worin Oehl , Tran
Wein . Brantwein kommt , rojen laßen woll¬
te , soll er solches auch gegen billige Bezah¬
lung verrichten.

Es werden also alle und jede Unterthanen
hierdurch pocna io Gfl . obrigkeitlich befehli¬
get , keine als vorbeschriebenermaßengemeße-
ne Tonnen zu gebrauchen und von keinem an¬
dern , als vorbenannten Mstr . Johann Cas-

per Siesten das Meßen oder Rojen der Bier
Tonnen und Fäßer verrichten , auch nachdem
am 28 Juny - 749 wegen der Icke renovirten
Mandats , alle Jahr solches vorgeschriebener-
maßen repetiren zu laßen. Und fals solches in

Jahres Frist von denBrauern nicht sollte ur-

girct werden , soll er berechtiget seyn denen-

selben ins Haus zu kommen , und sein Amt

zu verrichten , auch derjenige , so ihm desfals

unhöflich begegnen oder gar die Messungnicht

leiden wollte , in io Gfl . unabbittlicher stsca

lischer Brüche verfallen und ihm die § 5 spe

cificirte Gelder mlt dem Weg zu bezahlen,
nicht weniger auf einer andern Zeit ihm beßer

ju ibegegnen und das Messen zu verstärkenschul

dig seyn . Es werden auch alle Unterthanen

hierdurch bey tvillkührlicher Strafe befehliget
in kelnerTonne, die nicht vorbeschriebenermaßen
gemessen und gebrannt worden , Bier anzuneh
mes oder auszuzapfen , vielweniger als die

darauf gebrannte Kannen Maaße mit sich fuh

ret , dem Brauer zu bezahlen, sondern wenn

ihm eine ungebrannte Tonne gebracht , solches

dem Adv. Ftsct zu Verrichtung seines Amtes

gleich zu mcldcn .Worn .rc .Sign .Jev d^ Ap >795

(l, . s . ) Aus der RegkrmOieselbfl.

Gerichts. ProclaM.
1 Wann zur Verdingung der dicsjährk-

en Erd - und Schwepungs Arbeit wegenVer-
öhung und Verdickung des HeppenserWester¬

deichs terminus auf den 28 May Nachmitta¬
ges 1 Uhr angesetzet worden ist ; so wird sol¬
ches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft ge¬
bracht . und können diejenige, so gedachte Ar¬
beit anzunehmeu gewillek sind , sich gedachten
Tages und zur bestimmen Zeit beym Heppen¬
ser Wafferdeich einfinden, die Bedingungen
vernehmen , und nach befinde» den Anschlag
gewärtigen . Sign . Jever den 22 Apr. , 795.

Aus der Regierung,
2 Wann das auf die Ausfuhre der Boh¬

nen , des Heues , Stroh , Talgs und Lichter
gelegte Verboth wiederum aufgehoben wor.
den ; so wird solches hierdurch zu jedermans
Wissenschaftgrbracht . Jev . den l May :79z

t l, §. ) Aus der Regierung.
z Wann den hiesigen Ordonancc Fuhr,

leuten in Hinsicht des zu hohen Haber Preises
die Beibehaltung der Winterfrucht für dies
Sommer halbe Jahr zugestanden worden;
so wird >olches jedermänntglich bekannt ge¬
macht . Signatum Jever am i May 1795.
(l . . 8 . ) Aus der Regierung.

4 Zu der Vergantung der von Johann
Eilers und Witwen nachgelaffnen Güter , be¬

stehend in Gold , Silber , Kupfer , Messing,
Zinnen , Linnen , Tischen , Stühlen , Spie¬
geln , Schranken , Betten und Brttgewand;
Wagen , Egden , Pflügen , Pferden , Kühen,
Schweinen , Schafen , Gänsen , jungem Vieh
Früchten auf dem Halm als Hader , Garsten
Bohnen und Mehde ist terminus auf Montag
den l8 dieses in Johann Eilers Witwen Be¬

hausung in Waddewarden angesetzet worden.

Jever den 8 May 179Z
Aus der Regierung

5 Demnach Garljch Sagemüller nach
erhaltenem gerichtlichen Konsens entschlossen,
sein zu Sengwarden an der Straße stehendes
Krughaus , der weisse Roß genannt , welches
dermalen von Hinrich Budden heuerlich be¬

wohnet wird , mit denen dabep gehörigen 4
Grasen Landes nebst Kohl - und Apfelgarten
und übrigen Aubehörden , dem Meistbietenden
öffentlich verkaufen zu lassen , und zu solcher
Subhastarkon terminus anfFreptag der -raten

May a . r. ist angesetzet worden ; so wird sol-



irr
ches hierdurch bekannt gemacht , und können
Kchdie Liebhaber an dem besagten Tage , des
Nachmittags um 2 Uhr , vor hiesigem Land.
Gerichte elnfinden , die Eruditionen vernehmen,
und des Verkaufs bey brennender Kerze hoch,
gräflicher Dergantungs - Ordnung gemäß ge.
wattigen . Kniphausen den 16. April 1795-
Hochgräflich - Benlinckisches Landgericht hies.

6 Es sollen pl . m . 20 Ruthen von der
Graft , bey dem Herrschaftlichen Vorwerck

Mayhausen , zu schlöten , mindest annehmend
öffentlich verdungeu werden. ^

Liebhaber können sich am nächsten Mitt¬

wochen als deu sä sien dieses des Vormittags
nm n Uhr daselbst etnfinden , die Bedingun¬
gen anhören , und darnach annehmen.

Signatum Jever den 16. May 179 ; .
< 1.. 8. ) Aus der Cammer hieselvst.

8 Zn weyl . Johann Gerdes Glasers
Vergantung von Zinnen , Kupfer , Meßing.
Linnen, Betten , Tischen , Stühlen , Schran-
cken , verschiedeneMannskleidungsstncken, auch
zwey goldene - und eine silberne Taschenuhre,
und sonstige Sachen , ist terminus ans den
Dienstag als den 26 . May in weyl. Johann
Gerdes Glasers Behausung auf Hocksieljange-
setzet worden. Sign . Jev . am 22 Apr. 1795.
(l.. 8.- Aus der Regierung.
^ Privat Sachen.

1 Die Interessenten der vier in der
Schlachtstraße befindlichen Straßen Laternen
sind Willens , solche nebst den dazu gehören¬
den Stangen und Leiter aus freyer Hand zu
verkaufen. Liebhaber dazu melden sich am
Sonnabend den zo dieses Nachmittags um 5
Uhr in des Gastwirrhs Bolfras Hause in der
Schlachtstraße hiefelbst . Auswärtige sichere
Personen belieben sich nur in postsreyen Brie,
fen an den Kaufmann Otten zu wenden, wel¬
cher die deshalbigeComniißion übernehmenwill.

2 Peter Enken ersuchet alle diejenigen,
welche etwas von ihm zu fodern haben , sich
noch nicht bey dem von ihm ergehendenCon.
curse anzugeben ^ sondern sich an den Rendant
Peeken jn wenden , welcher selbige gleich aus-
bezahlen wird . Er wünschet sich dadurch
Kosten zu ersparen.

z Der Rentschreiber Große , hat in
Auftrag r ; c> Rtlr . gegen genügige Sicherheit,
und zu veraccordirendeZinsen zu belegn.

4 Witte Otten , zu Cleverns hat einen

L8»

Fuchs Heügst mit einer Blesse zum Beschälen
auszuthun . WessenSache es ist melde sich ie

eher ie lieber bei ihm. _
6 Der Kaufmann Joh . Bernhard Lohe

will seines im Wiarder Loge stehendesHauS
und Garten welches von die verstorbene Witt,
we Ohmsteden bisher bewohnet worden , gleich
anzutreren bis Map oder ! auch auf niehrere
Jahren verheuren. Liebhaher wollen sich de»

her ie eher ie lieber einfinden und heuern zur
Nachricht dienet daß der Garten zum Theil
schon besäet ist.

7 D . von Buttel Kaufmann zum Hook,
siel hat ausser die zum Verkauf führende aller.
Hand Sorten Nordisches und Hamburger Holz,
Nägel rc. nebst Crüdinir . Maaren , auch einig«
Kisten oberländjschesElaß zumMerkaufstehen.

8 Albert Ommen Eden zu Minsen hat
40 bis 50 Stackohrte Schweine zu verkaufen.

9 Es wird eine Stube für eine Person
und wo möglich an der Strasse gelegen zu ver.
miethen verlangt . Hübling giebt nähere Nach,
richt.

i» Es sind bei mir beste Sorte Turksche
Bohnen , dito Erbsen , und Krupbohnen, nene
Zwelschen , wie auchgeräuchertes Spek , Schin¬
ken und Mettwürste , um einen billigen Preis
zu verkaufen. LüderusF . Schlosser , Kaufm,

n Bei dem Zimmermeister Anthon Ot¬
ten in der Schlachtstrasse stehet ein fertig wohl
aptirtes Comtoirschrank , welchetz auch zum
Leinenzeug zu bergen eingerichtet, um billigen
Preis zu verkaufen. Kauflustige wollen sich
ehestens bet ihm cinfinden.

12 Kaufmann Wilh . H . Otten hat in die¬

sen Tagen , zwey Sorten vom .allerbestenLack«

moß erhalten , und Verkauft demselben um

billigsten Preis.
IZ Der Coplist Wilms hat eine Quanti¬

tät alten Kuhmist zu verkaufen, und können
sich die Kauflustige deshalb ie eher je lieber bei

ihm melden.
14 Unterzeichneterwünschet dem geehrte,

sten Publico bekannter zu werden , und offert,
ret seine Dienste in allen Arten Mablcrey . und

Vergoldungsarbeiten . Auch sind bei ihm je¬
derzeit Pfundweise zu bekommen , präparltte
Oelfardcn zum Anstrichen gleich zu gebrau¬
chen. Er bittet um Zuspruch. I . E - Wunder.

wohnhaft in der Mühlenstrasse nahe an der
Hohen Lust.

15 Vor 2 oder ^ Wochen ist ein Schnei,
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der Meister Nanreus Hinrtch Wkchman» von
hier gegangen. Dieser Mann war circa drey-
zig Jahr alt , mittelmäßiger nntersetzter Sta.
tur . trug brauues Haar und einen rochen
Bart , war blassen Angesichts . Bey seiner
Entfernung trug derselbe einen schwarzgrauen
Ueberrock, dreyeckteu Huth, schwarzseidenes
Halstnch, schwarzmanchesterne Hosen , schwär
, S Strümpfe und silberne Schuschnalten.

Da Jemanden daran gelegen , von dem
Auffenthalt dieses Mannes Nachricht zu er¬
halten ; so bittet man um deren Ertheilung,
allenfalls an Hübling . und . verspricht ein gu¬
tes Douceur. ^Horumersiel d . 9 May 179;

>6 Ich habe von dem sogenannten Sup
Kalk das Pf . zu i stüber zu verkaufen.

Jaspers
17 Der Kaufmann Moshorn ist jetzt

wieder mit frischen Macaronen, Eyergrutze,
oberländischen Zwetschen , feinem Provence»
Oel bey Glasern und Kannen , englischenSenf
und weissen Franzwetnen versehen.

»8 Es sind 5 ; Rchlr . 22 sch. ic> w. in
Gold , Schorrenser Kirchengelder für billige
Zinsen sofort zu belegen. Wer solche begehrt,
und dafür Sicherheit stelle » kann , melde sich
beym Juraten Johann Eilers Schröder in
Ostiem.

»9 Da Coopmann Samuels seit einigen
Tagen wiederum von der Reise zu Hause ge¬
kommen und allerley neumodische Zitze , uud
Eattune , auch Zitzen , und kattunen , seiden
mvuffeiinen Tücher, Flore, gestreifte u schlich¬
te Nesieltücher , mousscline , schwarze Tasten¬
de , allerhand halbseiden Kleider , Westen und
Strümpfe , Manchester , und Hosenzeugen,
gestreiftes binnen , Bett - und Futterparchend,
und noch verschiedene andere Sachen auch al¬
lerhand seiden Bänder zum Verkauf für die
billigsten Preise , mit gebracht hat ; so enrpfielt
er sich hiedurch dem Publico , nnd bittet um
geneigten Zuspruch. Er verspricht auch so.
wohl hierin als in andern Aufträgen und Com.
mißiouen uach auswärtigen Oettern die promp¬
teste Bedienung.

SO Der Rustmeister Büchner in Jeverhat noch eine doppelte Flinte zu einen ordent»
lichen Preis abzufiehem

21 Ich wünsche über z oder 4 Wochenein au der Strasse belegenesZimmer zu mie-
then . Am liebsten wäre es mir , wenn ichsolches am Kirchhofe , der t. Annen oder
Waagestrasse und mit Meublen , als Bette,Tisch und Stühlen erhalten könnte. WessenSache dies ist , beliebe sich darüber mit mir
alleinzu besprechen.

Carl Hübling , Rechnungssteller und Schrei»der , auch Redacteur der Jeoerischen Intelli¬
genz Blätter.

22 Diejenigen , welche in der 6ten Ckaf
se der hannoverischen Lotterien, meiner Colleckcmit Gewinnen herausgekommen , werden er¬
sucht , solche bey mir gegen Zurückgabe deS
Looses in Empfang ;u nehmen. Auch mußdie Renovation der Loo e für die 7 t? Classeder Braunschweigischen Lotterie , den Verlustdes Anrechts vor dem 2; dieses geschehen»

Moses Israel
2; In unserer Haupccollette zur 7t«»

Goslarschen Lotterie isten Classe sind folgendeGewinne gezogen als aus No . >5697 , 4c Rk,No . rzüOZ, rz 58 . 74 , 95, '« 438 . «2 -,00
19952, 55 , 57, 59, 62 , ,6 6 , jedes a ^ Rl.
nebst 14 Freylovse ; so gegen Einderung der
Orrginailoose in Empfang genommen werden
können.

Zur 5ten Weimarschen Lotterie isten C>asse,
so auf den 2^. Julms dieses I gezogen wird,
sind ganze Loose a n Ggr . halbe 5 Ggr und
6 Pf . in Louisd'or zu 5 Rl gerechnet zu erdal¬
ten bey den Hof - Buchdrukker Borgeest in Je¬
ver oder in Varel bey Johann Ant. Carsten-
Lc Lomp.
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